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gungen,  den entstandenen Schaden und die Persönl ichkeit  

des Verursachers getroffen werden können.  Das VP-Gesetz  

bietet  jedoch nur die Mögl ichkeit ,  d ie  Aufdeckung und  

Aufklärung von Straftaten usw. im Rahmen der Gefahrenab­

wehr du rchzu führen.

Das bedeutet  bezogen auf  die Thematik der  Forschungs­

arbeit ,  das VP-Gesetz kann mit  der  Zielstel lung der Auf­

deckung und Aufklärung von Straftaten nur genutzt  werden,  

wenn das strafrecht l ich relevante Handeln usw. eine un­

mit te lbare (konkrete)  Gefahr für  die öffent l iche Ordnung  

-und Sicherheit  darstel l t ,  a lso im Prinzip im Gesamtbereich  

der Vorbeugung,  Verhinderung und Unterbrechung von unmittel ­

bar  in der  Entstehung begri f fenen und statt f indenden pol i ­

t isch-operat iv  bedeutsamen Handlungen und Prozessen.

Ausgehend davon,  daß pol i t isch-operat iv  bedeutsame und  

recht l ich relevante Handlungen in der  Regel  zugleich abzu­

wendende Gefahren für  die öffent l iche Ordnung und Sicher­

hei t  in  s ich bergen,  bestehen die Potenzen der Befugnis­

regelungen des VP-Gesetzes vor al lem für  folgende Bereiche  

der Untersuchungsarbeit  des MfS:

1.  Aufklärung von pol i t isch-operat iv  bedeutsamen Hand­

lungen,  die unter  der  Schwel le  zur  strafrecht l ichen  

Relevanz l iegen.

'■ Der Gegner ist  bemüht,  seine subversiven Angri f fe  unter  

_der Schwel le  der  strafrecht l ichen Relevanz vor al lem in  

Form von Ordnungswidrigkeiten auf  den unterschiedl ichen  

Gebieten des gesel lschaft l ichen Lebens vorzutragen.  Das  

MfS besitzt  aber keine Ordnungsstrafbefugnis.  Da Ord­

nungswidrigkeiten von pol i t isch-operat iver  Relevanz in  

der Regel  mit  unmittelbaren (konkreten)  Gefahren und  

Störungen für  die öffent l iche Ordnung und Sicherheit


